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Deutſchland. 
Berlin, 11. Mai. 

— Die Nachricht von der Erledigung der Poſener 
Biſchofsfrage durch Ernennung Likowskis zum Erz⸗ 
biſchof von Poſen⸗Gneſen ift, wie mehrere unterrichtete Blätter 
übereinſtimmend melden, lediglich ein Verſuchsballon der polni⸗ 
ſchen Preſſe. In Wahrheit iſt dieſe ſeit langer Zeit ſchwebende 
Frage auch ‚nicht um einen Schritt vorwärts gekommen. Nach 
wie vor beſteht die preußiſche Regierung darauf, die Wahl 
auf einen Kandidaten deutſcher Nationalität gelenkt zu ſehen, 
während die Kurie, beeinflußt von dem polniſchen Klerus, dabei 
bleibt, daß nur ein Pole ihre Beſtätigung erlangen kann. Die 
Verhandlungen ruhen nicht, aber auf keiner Seite iſt man zum 
Nachgeben bereit. Thatſächlich iſt auch in Berliner leitenden 
Kreiſen eine Strömung vorhanden, welche der Ernennung eines 
polnischen Kandidaten zuneigt. Einflüſſen dieſer Richtung iſt 
überhaupt das in der letzten Zeit offenbar verſtärkt hervor⸗ 
getretene Entgegenkommen der Regierung gegen die Polen zu⸗ 
zuſchreiben. Letztere thun daher — meint die „Magd. Ztg.“ — 
nicht recht daran, ihre Forderungen, wie dies in letzter Zeit 
geſchehen, noch in das Maßloſe zu ſteigern. Sie erſchweren 
dadurch mehr als ſie es ahnen die ohnehin ſchon ſchwierige 
Stellung ihrer Freunde. Allem Anſchein nach wird die 
Biſchofsfrage noch auf abſehbare Zeit hin ungelöſt bleiben. 

— Ein weſtpreußiſches Lokalblatt will, angeblich aus 8 
ſiger Quelle erfahren haben, daß Exminiſter v. Goßler zum 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen ernannt werden 
ſolle. Für den Thatendrang des ſo ungern aus ſeinem Miniſter⸗ 
amte geſchiedenen Herrn wäre da ja, wenn die Nachricht keine 
Ente iſt, ein neues, weites Feld geſchaffen! 

— Von Herrn v. Wißmann veröffentlicht die 
„Köln. Ztg.“ einen aus Maſinde 8. März datirten Privat⸗ 
brief an einen 
ſichtlich den Zweck, das Vorgehen Wißmanns gegen Emin Paſcha 
zu rechtfertigen. Wißmann bethenert ſeine perſönliche Werth⸗ 
ſchätzung Emins, die ihn aber nicht abhalten könne, dienſtliche 

ler s zu rügen. Wißmann tadelt abermals, daß 
Emin gegen ſeinen Befehl nach Tabora gegangen und keine 
Berichte eingeſandt habe. Der Irländer Stokes ſei von Wiß⸗ 
mann auf dringendes Anrathen von Emin ſelbſt engagirt. 
Endlich erklärt Wißmann, daß das Zurückziehen zugeſagter 
Summen für den Wißmann⸗Dampfer ihm die Freude an dem 
Unternehmen ſehr vermindert habe. Im allgemeinen macht das 
Schreiben Wißmanns den Eindruck, daß er nach berühmten 
Muſtern eine Kritik, und ſei es auch die berechtigſte, nicht ver⸗ 
tragen kann. 8 
— Von Penſionären des Welfenfonds hat bekannt⸗ 
lich unlängſt Herr v. Caprivi geſprochen. Die „Germania“ erin⸗ 
nert an eine Schrift von Meding. Dieſelbe berichtet, daß, als 1870 
Meding, der frühere Kabinetsſekretär des Königs Georg (bis 1860 
preuß. Reg.⸗Referendar), ſeinen Frieden mit dem Fürſten Bismarck 
machte, Fürſt Bismarck ihm eine jährliche Penſion von 9000 Maxk 
zuſicherte, und ebenſo den ehemals hannoverſchen Offizieren, welche 
1867 ausgewandert waren, Penſionen bis zu 3600 Mark. x 
Die Durchſchnittspreiſe der wichtig⸗ 
ſten Lebensmittel betrugen im April d. J. im Ver⸗ 
gleich zu den in Klammern beigefügten Preiſen im März d. J. 
für 1000 Kilogramm: Weizen 217 (191) M. Rog⸗ 
en 185 (174) M., Gerſte 162 (158) M., Hafer 163 (151) 


ark, Kocherbſen 236 (235) M., Speiſebohnen 290 (289) M., f 


Linſen 419 (414) M., Eßkartoffeln 72,6 (66,4) Mark, 
Richtſtroh 44,6 (41,4) M., Heu 52,6 (50,6) M.; für ein 
Kilogramm Rindfleiſch 1,28 (1,28) M., Schweine⸗ 
fleiſch 1,32 (1,32) M., Kalbfleiſch 1.25 (1,28) M., 
ammelfleiſch 1,27 (1,27) M., geräucherter inländiſchen 
peck 1,72 (1,78) M., Eßbutter 2,26 (2,29) M., Weizemehl 
Nr. 1 0,37 (0,35) M., Roggenmehl Nr. 1 0,32 (0,30) M., 
mittlerer Jabareis 0,55 (0,55) M., mittlerer Rohjavakaffee 
2,86 (2,86) M. gelber gebrannter Javakaffee 3,77 (3,76) M. 
inländiſches Schweineſchmalz 1,68 (1,70) M., für ein Schock 
Eier 3,04 (3,36) M. 
Trier, 11. Mai. Der Landtags⸗Abgeordnete Kaplan Das bach 
1 lange Zeit hindurch der Beſchützer und väterliche Freund des 
echtsſchußvereins der Saarbergleute geweſen. 
Seine Blätter gaben im Saargebiet den Ton an; er konnte Streits 
machen und verhindern. Das hat ſich jetzt gründlich geändert. Die 
Ultramontanen haben ihre Herrſchaft auch über die Saarbergleute 
vollkommen verloren und von Herrn Dasbach wollen die Bergleute 
nichts mehr wifſen Wie ſehr die ehemals fo beiße Freundſchaft 
zwiſchen Herrn Dasbach und dem Rechtsſchutzverein erkaltet iſt, 
geht am deutlichſten daraus hervor, daß Herr Dasbach dem Verein 
eine Rechnung geſchickt hat. Die Bergleute ſind wüthend. Sie 
lebten bislang der Meinung, die Dasbachſchen Blätter hätten ihre 
Vereins⸗ Anzeigen unentgeltlich aufgenommen und jetz 
ſollen ſie plößlich 600 Mark dafür bezahlen. In der That hat 
der Rechtsſchutzverein dem Herrn Kaplan fo außerordentliche 
— * ug N 20: . * . bee, ge⸗ 
ätte, jen echnu ark unaufgeſte u 
laßßen Ve den Preßproze en der Dasbachſchen Blätter ſind die 


Freund Wißmanns. Der Brief verfolgt er⸗ H 


t] bekanntli 


Mitglieder des Rechtsſchutzvereins ſtets energiſch für ihn ein⸗ 
getreten, und er ohne Zeugengebühren zu beanſpruchen. Wenn 
ferner Herr Kaplan Dasbach im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
eine Zeitlang bei Bergarbeiterfragen mitreden konnte, ſo verdankt 
er das ausſchließlich dem Rechtsſchutzverein. Seitdem ihm dieſe 
Quelle der Informationen verſiegt iſt, ſchweigt der Herr Kaplan. 
In Anbetracht alles deſſen hat der Vorſtand des Rechtsſchutz⸗ 
vereins A Se Aufforderung erxlaſſen: 

„Alle Mitglieder, die für Kaplan Dasbach oder Bellen Bevoll⸗ 
mächtigten von 1889 bis Januar 1890 nämlich im Verhör oder in 
ſonſtigen Angelegenheiten unentgeltlich was gethan, werden gebeten, 
weil auch die Firma uns eine Rechnung von 600 M. eingeſchickt 
hat, die Rechnungen ſobald als möglich an das Bureau zu Bild⸗ 
ſtock eingehen zu laſſen. 

Warken, Vorſitzender.“ 
Wahrſcheinlich dürfte die Gegenrechnung des Rechtsſchutz⸗ 
vereins eine ſolche Höhe erreichen, daß jene Rechnung von 600 M. 
mehr als ausgeglichen wird. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Nach e Mühen und Qualen hat die Zentrumspartei 
im Wahlkreiſe Meppen⸗Lingen der „Kreuzztg.“ zufolge jetzt 
den Amtsgerichtsrath Brandenburg in Quakenbrück als ak 
folger Windthorſts aufgeſtellt, nachdem Frhr. v. Schorlemer-Alit, 
Frhr. v. Hertling und der Jeſuit Frhr. v. Hammerſtein nicht geneigt 
waren, eine Kandidatur anzunehmen. Der letztere hat, einigen 
Nachrichten zufolge, wegen mangelnder Zuſtimmung des Ordens⸗ 
provinzials, der nicht wünſchen ſoll, daß Jeſuiten parlamentariſch 
thätig ſeien, abgelehnt, nach anderen wegen ſeines ſchwächlichen 
Geſundheitszuſtandes und ſeines ſtarken Augenleidens. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Goldberg, 9. Mai. [Ein raffinirter Racheakt.) 
Die Tagearbeiterin Johanna Böhm in Sitzmannsdorf, Kreis Ohlau, 
hat vor etwa einem Jahre ein ganz eigenthümliches Verfahren an⸗ 
gewendet, um einer ihr verhaßten Schwägerin, mit der ſie in Feind⸗ 
ſchaft lebte, Ungelegenheiten zu bereiten. Sie ſteckte den Kopf in 
eine Schlinge, warf ſich ein Tuch über und band ſich dann die 
ände, um den Anſchein zu erwecken, als ſei ein Mordverſuch auf 
ſie gemacht worden. Ihr Vorhaben gelang auch inſoweit, als die 


Schwägerin in den Verdacht kam, die Thäterin zu ſein, und ver⸗ 
haftet wurde. Laufe der Verhandlung vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ch der Zuſammenhang jedoch auf. Der Sachver⸗ 


klärte 

Medi Sanitätsrath Dr. Lichtwitz aus Ohlau, und ein vom 

edizinal⸗Kollegium für Schleſien ein ng Gutachten ſtimmten 
u. a. darin überein, daß es unmöglich ſei, daß die Böhm in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande eine Zeitlang in der Schlinge geſtanden haben 
könne, ohne daß der Körper vermöge ſeiner eigenen Schwere nach 
der einen oder anderen Seite hingeneigt, dadurch die Schließung 
der Schlinge und damit den Tod in wenigen Sekunden herbei⸗ 
geführt hätte. Leider hat die Schwägerin zwei Monate in Unter⸗ 
ſuchungshaft ſitzen müſſen, bis ſich ihre Unſchuld herausſtellte. Die 
Böhm wurde dieſer Tage wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
zu 2½ Jahr Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

* Konſtanz, 8. Mai. Eine ſenſationelle Verhandlung, die 
ſich über drei Tage erſtreckte, beſchäftigte das hieſige Schwurgericht. 
Auf der Anklagebank ſaß Albert Ebner, ahre alt, bis 
vor Kurzem noch Stabhalter in Steinbach, einem kleinen Orte des 

olzenwaldes. Eine Reihe der ſchwerſten Verbrechen werden dieſem 
Manne, der der Schrecken der ganzen Gegend war, zur Laſt ge⸗ 
legt. In der Nacht vom 16. zum 17. Juni 1888 ermordete er zu 
Görwihl ſeine Schwägerin Maria Denz, indem er ſie erwürgte 
und dann mit einem Vorhang an der Thürklinke aufhängte, um 
ſich in den Beſitz ihres Vermögens zu ſetzen, da ſie unmittelbar 
vor der Heirath ſtand. Ferner ſteckte er am 23. Oktober deſſelben 
ar zu Etzwyl mehrere Häuſer in Brand, wobei eine 90jährige 

rau in den Flammen umkam. Ebner, von Haus aus ein ver⸗ 
mögender Bauer, verputzte ſein Vermögen, 
handelte ſeine erſte und zweite Frau in unmenſchlicher Weiſe und 
war ein gefürchteter Raufbold. ine Frauensperſon war vor ihm 
icher und mit der Magd Prog er ehebrecheriſchen Umgang, wäh⸗ 
rend die erſte Frau auf dem Todtenbette lag. Den Hergang der 
Mordthat erzählte er am folgenden Tage ſeinem Knecht; dieſer 
wagte es nicht, Anzeige zu machen, aus Furcht von Ebner todt⸗ 
Pia en zu werden. er Mörder leugnete Alles ab, aber die 

eweiſe waren ſo evident, daß der Angeklagte zum Tode ver⸗ 
Lan eilt wurde. Es waren 70 Zeugen und 5 Sachverſtändige 
geladen. 


Vermiſchtes. 


* Die Ergebniſſe der letzten Volkszählungen im Dezember 
und Januar für ain Oeſterreich und Frank⸗ 
reich, geben Anlaß zu intereſſanten Vergleichen über das Wachs⸗ 
thum der Hauptſtädte jener drei Länder. Wien hat vor einigen 
Monaten ſeine Vororte inkommunaliſirt und iſt dadurch plötzlich zu 
einer Einwohnerzahl gekommen, die |. Vergleich nur herangezogen. 
werden kann, wenn auch für Berlin die Vororte hinzugerechnet 
werden, mit denen wir längſt vollſtändig verwachſen ſind, als da 
ſind er, Charlottenburg, Nixdorf u. ſ. w. Mit diejen 
Vororten zählt Berlin gegenwärtig mehr als 1800 000 Einwohner, 
während Wien mit ſeinen neu eingemeindeten Vororten (Groß⸗ 
Wien) 1364548 Bewohner umfaßt, alſo etwa die Größe Berlins 
Ende 1886 erreicht hat. Zieht man aber zum Vergleich nur den 
alten Gemeindebezirk von Wien in Betracht, wie er 1890 noch be⸗ 
ſtand, jo kommt dieſer jetzt mit 809 443 Einwohnern etwa der Ein⸗ 
wohnerzahl Berlins um 1873 gleich, während Berlin ohne Vororte 

nach der letzten Voltszüblun vom 1. Dezember 1890 
1579 244 Einwohner zählte. Die letzte Periier ollszählung 


trieb Wilderei, miß⸗ W 


der Steigerung zur Geſammteinwohnerzahl ſowohl in Paris wie 
in Berlin ſeit geraumer Zeit ziemlich unverändert geblieben iſt, fo 
läßt ſich leicht berechnen, wann wir etwa Paris eingeholt haben 
dürften. Noch iſt Paris uns mit 836000 Einwohner voraus. 
Bliebe es bei dem gegenwärtigen Entwickelungsgange der beiden 
Städte, ſo würden wir etwa 40 Jahre brauchen, um der Rivalin 
an der Seine an der Seite zu ſein. Indeſſen läßt ſich wahr⸗ 
nehmen, daß in der Zunahme von Paris ein ſteter kleiner Rück⸗ 
gano. in der von Berlin eine ſtete kleine Steigerung vorhanden iſt. 
ie neuen Volkszählungsergebniſſe für London ſind noch nicht 
bekannt. Daſſelbe zählte bereits 1881 3 816 483 Einwohner. 


Lokales. 


Poſen, den 12. Mai. 

—b. Firmung. Der Weihbiſchof Dr. Likowsli vollzog Sonn⸗ 

5 5 ttag an ungefähr 500 Kindern in der St. Adalbertkerche 
e Firmung. 

* Sanitätsrath Dr. Wicherkiewiez iſt von ſeiner 
Reiſe e 

—b. Schul Ausflug. Die Schülerinnen der erſten Klaſſen 
der Mädchen⸗Mittelſchule machten geſtern Nachmittag um 3 2 
8 n Spaziergang nach dem Verſchönerungsgarten in 

Lazarus. 

—b. Stromſchifffahrt. Geſtern traf aus Stettin der Dampfer 

8 mit zwei beladenen Kähnen hier ein und legte am 
amm an. 2 

—b. In Wilda iſt geſtern mit der aſterung der Straße 
vom Roſengarten bis zur Schneekoppe Be worden. 

—b. Von den Maſſenqauartieren. Heute iſt die Baracke bei 
Fort Hake von den letzten darin untergebrachten Ueberſchwemmten 
geräumt worden. 

—b. Verhaftungen. Ein Fleiſchergeſelle aus Schwerſenz wurde 
geſtern Nachmittag am Dome wegen groben Unfugs verhaftet. — 
Geſtern 1 lärmte auf dem Sapiehaplatze eine dem Trunke 
ergebene Arbeiterfrau ; ein Schutzmann verhaftete fie. — Geſtern 
Nachmittag wurde eine ane verhaftet, die einem Sattler⸗ 
geſellen in einer Schänke am Alten Markt aus dem Portemonnaie 
3 Mark geſtohlen und ſich dafür einen Hut gekauft hatte. Auch 
wegen Sachbeſchädigung wird die Verhaftete ſich zu verantworten 
haben, da fie im Polizeigewahrſam drei Fenſterſcheiben zerſchlug. 


83 dem Polizeib t von Montag. Verhaftet: 
ein Bettler. — Verloren: ein gelbliches, feinkarrirtes Um⸗ 
ſchlagetuch. 2 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


. Inowrazlaw, 11. Mai. [Ein Unfall, der leicht hätte 
ſchlimmere Folgen nach ſich ziehen können, paſſirte geſtern der 
Frau eines Unteroffiziers des hieſigen Regiments. Dieſelbe war, 
wie der „Kuj. B.“ mittheilt, am Heerd beſchäftigt, etwas zu bra⸗ 
ten, als ſie ſich eilig in ein anſtoßendes Zimmer begeben wollte, 
wobei ſie neben dem Heerd herſchreiten mußte, und gegen den Stiel 
der Pfanne ſtieß, dieſe ſchlug gegen die auf dem Heerd ſtehende 
Petroleumflaſche (die ſie dies Mal im wahrſten Sinne des Sprich⸗ 
wortes „Der Krug geht ſo lange zu Waſſer bis er bricht“ zum 
Feuermachen benußt hatte) und zerſchlug die letztere. Die durch 
das in Brand gerathene Oel entſtandene Flamme ergriff auch die 
betreffende Frau und gelang es hinzugeeilten Nachbarn nur mit 
Mühe, die Flamme zu erſticken. Trotzdem die erlittenen Brand⸗ 
wunden keine gefährlichen ſein ſollen, wird die Verunglückte dennoch 
nicht unerhebliche Schmerzen zu erdulden haben. 
* Bromberg, 11. Mal. [Ein nettes Früchtchen.) 
1 Mittag wurde hier ein neunjähriger Bengel aus Natel, 
amens Konieczka, abgefaßt, der zum Diebeshandwexk wenigſtens 
die nöthige Kühnheit beſitzt. Der Bengel hat, der „Oſtd. P.“ zu⸗ 
folge, nichts weniger . als — ein Pferd und einen 
agen. In dem Gehöft des Eigenthümers Floth in Nakel hat 
er ein dem genannten Eigenthümer gehöriges Pferd angeichirrt, 
vor den Wagen geſpannt und iſt damit auf und davon gefahren. 
Hier in der Wilhelmſtraße erſchien der Junge einem Polizeibeamten 
verdächtig und ins Verhör genommen, geſtand er ein, Pferd und 
Wagen geſtohlen zu haben. Zuerſt behauptete er freilich, zur Ab⸗ 
bolung eines Gepückſtücks hierher Lord worden zu ſein. Pferd 
und Wagen ſind von der Polizeibehörde in Verwahrung genommen 
worden. Das Bürſchchen iſt übrigens der hieſigen Polizeibehörde 
nicht unbekannt; er iſt früher einmal hier ertappt worden, als er 
Af en des Fleiſchermeiſters Klettke auszuräumen im Be⸗ 
griffe ſtand. 


Tandwirthſchaſtliches. 

—b. Pferde⸗Prämiirung. Der Poſener landwirthſchaftliche 
Verein für die Kreiſe Poſen⸗Oſt und Weſt veranſtaltete geſtern 
Nachmittag auf dem Kanonenplatz eine Prämitrung von Pferden 
kleinerer Grundbeſitzer. Vorgeſtellt wurden der Prämifrungs⸗ 
Kommiſſion überhaupt 300 Stuten und 100 Fohlen in 91 Gruppen. 
Es ein Geldprämien 1. Lorenz Manczynski aus Krzyzownik 
150 M. 2. Anton Jamski aus Trzeſzinko 110 M. 3. Julius 
Krauſe aus Mechowo 75 M. 4. We Paul aus Male 75 M. 
5. Anton Kaczmarek aus Goluski 75 M. 6. Andreas Polczynskt 
aus Rattay 25 M 7. Joſeph Przoſowski aus Vapo 25 M. 
= en raum aus Gortatowo 25 M. 9. Julius Gruning⸗ 

nice 2 


ergab eine Einwohnerzahl von 2 423 000 gegen 2261 000 im Jahre Hoff 


1886. Das iſt für die f 9er 3 Zählungsperiode eine Zunahme 
von 162 000 Seelen oder per Jahr um 32 400 Seelen. Da Berlin 
im Jahre jetzt gegen 52 000 Seelen zunimmt und das Verhältniß 


— Zur Pfl 
Felt glücklich überwunden, trotzdem zeigen 


Rückfällen, weil man ein geneſenes Thier als völlig wiederher⸗ 
geſtellt betrachtet. Jede Krankheit 5 5 575 — — Nachkur, zu 
welcher man allerdings des Thierarztes nicht bedarf, welche aber 
gerade deshalb das Snterefie des eg e e in Anforn® 
nimmt. Zu beachten iſt bei einer chütze die 
Thiere n die e Arnuchen der — 
Krankheit Krankheit hinterläßt nämlich eine beſondere Ge⸗ 
neigtheit zu Yetfallen und Wiederkehr. 2. Man ſuche durch ge- 
del liche Nahrung die verlorenen Säfte und Kräfte zu erſetzen, 
nicht minder aber auch durch Schonung und Ruhe. Die Nahrung 
Dan 1 — verdaulich und in kleinen Portionen verabreicht werden. 
ichtige bei ihrer Auswahl den Inſtinkt der Thiere. 
3. Bei 1 Lebensſchwäche, insbeſondere bei der gewöhnlich 
noch längere Zeit darniederliegenden e muß f 
man durch geeignete Arzeneien (bittere, Selen magenſtär⸗ 
kende Mittel) zu Hilfe kommen. 4. Zur früheren Lebensweiſe iſt 
nur allmälig und nur mit Vorſicht zurückzukehren; um ſo mehr, 
je länger ſie ausgeſetzt war. 


Verſicherungsweſen. 
Vaterländiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
fait zu zu Elberfeld. Nach dem Jahres⸗Bericht für 1890 nahm 
das Geſchäft in der Lebens⸗ ſowohl, als in der Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Abtheilung einen günſtigen Verlauf. Der Zuwachs war in 
beiden Zweigen größer als in irgend einem der Vorjahre. Wir 
erreichten einen Beſtand in der 1 9 erungs-Abtheilung 
von 9768 Verſicherungen über M. 4 apital und Mark 
37 256,25 jährliche Rente, 15 der Unfall Verſicherungs⸗Abthellun 
von 4896 e über M. 38 925 047 auf Der Todesfall, 
M. 46 546 183 50 auf den Invaliditätsfall und M. 20 464,30 fü 
tägliche Rente bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 25 allen 
Betriebs⸗Abtheilungen ſtellte ſich Ende 1890 die Geſammt⸗Prämien⸗ 
Einnahme auf Mark 1 976 735,46, die WELT auf Mark 
444 989,21, die Prämien⸗ Reſerben auf M. 8 206 755,87. Die Akti⸗ 
ven beziffern ſich Ende 1890 auf M. 18 464 460,69, und hiervon 
bilden M. 18 259 127,05 den Gewährleiſtun W. 9000 fl unferer Geſell⸗ 
ſchaft. 5 ſetzt ſich zuſammen aus Aktien⸗Ka⸗ 
——— M. 8 206 755,87 1 M. 8897958 Gewinn⸗ 
everſen, M. 126 593,60 Kapital⸗, M. 20 000 Riſiko⸗ und Mark 
72 000 Kriegsverſichexungs⸗ Reſerve. Durch das Ableben von 67 
Verſicherten in der Lebensverſicherungs⸗Abtheilung wurden Mark 
288 100 Kapitale fällig, welche Ende 1890 bereits bis auf M. 36 300 
ausgezahlt waren; auch dieſer Reſtbetrag iſt in den beiden erſten 
Monaten des Jahres 1891 an die Hinterbliebenen ausgezahlt wor⸗ 
gen, nachdem die theilweiſe noch fehlenden Sterbefall⸗Nachweiſe 
wiſchen vollzählig beigebracht worden ſind. In der Unfallver⸗ 
— —.— Abtheilung kamen 494 Schadenfälle zur Anmeldung, auf 
welche bis zum Jahresſchluſſe Entſchädigungen in Höhe von Mark 
25 975,95 gezahlt waren, während für die noch in der Heilung be⸗ 
geifenen und die durch Renten⸗ Bewilligung anerkannten Schäden 
usgeſammt M. 20 657,97 zu reſerviren waren. Nach Beſchluß des 
Aufſichtsrathes kommen für 1890 aus den einzelnen Gewinn⸗Re⸗ 
ſerven zur Vertheilung 9 zur Anrechnung auf die in 
1892 bis 1893 fällig werdenden Prämien: 1) an die mit Gewinn⸗ 
Antheil Verſicherten, welche Kriegsgefahr nicht . 2575 
a) in Abtheilung D 24 3 der einfachen in 1890 gezahlten 
Jahresprämie; b in Abtheilung E 3 Prozent, berechnet von den 
ſemmtlichen ſeit Beginn der Verſicherun Ars eingezahlten Jahresprä⸗ 
mien. 2) An die mit Gewinnantheil Verſicherten der Kriegsver⸗ 
1 ⸗Abtheilung: a) in Abtheil un D 24 Prozent der einfachen 
n 1887 gezahlien e n Abtheilung E 3 Prozent 
berechnet von den ſämmtlichen ſeit Beginn "ee erſicherung bis 
um Schluſſe des Jahres 1887 eingezahlten Dahresprämien. 3. d 
An die mit Gewinnantheil Verſicherten der Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Abtheilung: 42 Prozent der einfachen Jahresprämie. 


Verlooſungen. 

* Thorner Kreis⸗Anleiheſch. IV. Em. von 1881. Ver⸗ 
looſung am 28. März 1891. Auszahlung vom 1. Juli 1891 ab bei 
der Kreis⸗ eg e zu Thorn. 

Litt. B. à 500 M. Nr. 61 66. 

Litt. ©. à 200 M. Nr. 45 79 113. 

»RNuſſiſche Spensentine 1. Orient⸗Anleihe von 1877. 
Verlooſung am 7. März 1891. 5 vom 13. Juni 1891 
ab = der Reichsbank zu Petersburg. 

50 Rbl. Nr. 17018—183 185—218 35401 —600 43523620 
422728 86324 —523 122061 —260 145794—993 152521—527 529— 
531 533 535—545 547 —66 568—587 589— 726 191248—447 195470 
— 669 201362— 561 208281—468 219840—923 232926— 233125 
259289— 488 272271470 290985 — 291184 331524—529 535—537 
579 580 649—724 733—845 365022—025 027 —222 438562 —761 


8 


447562—761 454962455161 460562—761 486362—561 525178 Big 


377 560023—222 575893—974 986576033 036—105 598560—759 
599424—427 433 — en wer en 640263 —462 651196395 690560 
—663 706801 69340 
à 100 Rbl. Nr. 29000 — 221083 085—160 62189—224 226—38 
e . 721—842 119315—514 123550 — 708 710--750- 143767 
56—355 179715782 784—915 201483682 208609 
714 716440 742—810 235477—676 236078—122 124—278 268940 
— 269139 276980—991 993 995— 277181 291070269 303736—935 
345253—452 353307—473  475—507 384217- 416 392217—416 
398617 —816 444508707 490775—905 921—945 948—951 955 
988 996— 491001 505851506050 251-350 352—451 515640839 


519675836 
651-669 671—706 


à 1000 Rbl. Nr. 42390589 45631647 
708—835 83179378 84180 —224 227—277 279—291 295—381 383 
2386 88473—535 538 542-570 572—678 99798—801 — 


3 

» Berlin, 11. Mai. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 

richt der ſtädtiſchen n era 7 e . in 
der Zentral⸗Markt Markt 18 Fleiſch. 

Zuf r mäßig, Geichäft lebbalt Preite ſeſt 01 d und Geflü- 

or Geſchäft, Preiſe feſt. Geflügel bleibt knapp. 

ige Mäßige Zufuhr und ziemli 

efriedigend. Butter und 


ea Gewehr eiſe 
Käſe. Ruhig. par⸗ 
50 wiederum billiger, ebenſo Morcheln, Be un Kohlrabi. 
t und Sü n e werden knapp und ‚tbeuver. 
—60, Ila 50 IIla 


Stelle zen ae 8 Pr 0 15 4 50 Ila 38 15 
' — > ammelfle — — 
Sage. . akonler do. — M., ſerbiſches do. 
M., ruſſi — M., galtziſch ches — M. per 50 Kilo. 
Fern und geſalzenes Fleiſch. 23 ger. mit 
22 72—85 M., do. ohne Knochen 90—1 Lachs⸗ 
schinken 120-140 40 M. Ge ger. 60—75 M., harte Schladwurf 
Krebſe, 


120—140 M. per 50 
Schalt N lebende Hummern 50 Kilo 232 M., 
gr und mehr per Schod 12—16 M., de. 11—12 
do. kleine 10 Centim. 1,50—2,50 M., do. 


—. 2 55 
alle et 5,50 M. 
: 3 Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. — M., IIa. 90 
= 95 M., Holit teiner u. ecklenburg Ia 95— 100, de. Ia 90—94 
N., ſchieſiſche We und poſenſche 1 99100 M., do. do 
90—94 M., geringere S ie 85—90 M., Landbutter 75 
5186 M., Polnische — M. Galt 1 — M. 
Eier. Pomm. Eier mit 6 Rab. 2,50—2,65 M., Prima 


9 ſteuer, um 


Progreſſivſteuer einführe, 


Kiſteneier mit 8% pCt. od. 2 S 
Durchſchnittswaare 1 5 240 M., Kalkeie 
Kibitzeier per Stück 0 130.14 M. 


ock p. Kiſte Rabatt 2,50 — 2,70 M., 
r — M. per Scho 


Wild. Rehe 0,70—0,.90 Pf. ver / Kg. Kaninchen per 
Stück — Pf., Nenntbierfleiſch (Keule) x KR — Pf., do. 
(Rücken) do. — M. 


Mai. r Lagerbeſtand 


(Petroleum. ] 
18 571 Brls. 


Stettin, 11. 
betrug am 2. Mai: 


Angekommen find + 6750 = 
25 321 Brls. 

Verſand vom 2. 75 9. Mai d. J. 2987 = 
Lager am 9. Mai d. J. 22 414 Brls. 
gegen gleſchzeitig in 1890: 9176 Brls., in 1889: 12 313 Brls., in 
1888: 26364 Brls., in 1887: 24 575 Brls., in 1886: 8 204 Brls., 


in 1885: 18 615 Brls. 
Der Abzug vom 1. Januar bis 9. Mai ds. Is. betru 
60 787 Brls., gegen 59 931 Brls. in 18% und 62767 Brls. in 


1889 1 — Zeitraums. 
en Erwartung find 12 036 Brls. 
ie Lagerbeſtünde loko und ſchwimmend waren in: 
1891 1890 
Barrels Barrels 
Stettin am 9. Mai 34 450 23 482 
Bremen = = 287 344 101 045 
Hamburg = = = 225 414 242 033 
Antwerpen = = = 68 709 110 336 
Amfterdam- = = 33 908 43 346 
Rotterdam = = = 156 260 154 818 
Bufammen 806 085 675 060 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
Preiſe für 1 Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
. Mai. 11. Mai. 
ffein Brodraffinade 28.25 — 28,50 M. 28,25— 28,50 M. 
fein Brodraffinade — 
Gem. Ra e 27,50 —28,25 M. 275957825 M. 
Gem. Melis I 26,75 M. 26,75 
Kryſtallzucker I 27,25— 27,50 M. 27 252750 M. 
Krhſtallzucker — 
Melaſſe Ia. — — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 11. ah Bormittags 11 Uhr: Matt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
9. Mat. 5 1. Mai. 
Granulirter Zucker 
Kornzuck. Rend. 92 17 9018, 10 M. 17.90— 18, 10 M. 
mad Rend. 88 70 10 SH, 10 M. 16, 75—1 7,10 M. 
er Nend. 75 5 65 M. | 1320-1440 M. 
endenz am 11. Mai, nice 11 Uhr: Schwach. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Trieſt, 12. Mai. Zwei griechiſche Panzerfregatten ſind, 

wie hieſige Blätter melden, nach Korfu abgegangen. 
iſſabon, 12. Mai. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht ein 
königliches Dekret, welches zur Regulirung aller fälligen Zah⸗ 
lungsverpflichtungen einen ſechzigtägigen Aufſchub bewilligt. 
Das Dekret iſt durch einen Bericht des Direktors der Bank 
un er veranlaßt, welcher wegen der an die Banken in 
ten Tagen geſtellten Forderungen und materiellen 


Schwierigkeit betreffend ſchnelle Herbeiſchaffung gemünzten do. 


Geldes das Dekret für nothwendig erklärte. 

Brüſſel, 12. Mai. Die Generalverſammlung der ne 
liberafen Vereinigung beſchloß, die Regierung und die Kam⸗ 
mern aufzufordern, durch baldige beſtimmte Erklärungen bezüg⸗ 
lich der Reviſion des Wahlrechts den öffentlichen Frieden 
eue die Verſammlung beſchloß ferner die Entſen⸗ 

ung von drei Delegirten an den König, um ihn zu bitten, er 
möge in dieſem Sinne auf die Regierung einwirken. 

Athen, 12. Mai. Wegen der Vorgänge in Korfu wurden 
von zwei Vertretern der Großmächte, darunter ein engliſcher, 
bei der Regierung freundſchaftliche Vorſtellungen erhoben und 
wirkſame Schutzmaßregeln erbeten. 


Berlin, 12. Mai. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. 
„] Im Herrenhaus empfahl heute Graf Stolberg 
als Kommiſſionsreferent die Annahme der Wiederherſtellung 


Börje zu Poſen. 
Bosen. 12 Mal 3 Börſenberich. 
Spiritus Gekündigt —.— L. Reaul N oer) 69,80, 
(70er) 50 —. (Rote obne Faß) (50er) 49.80, (70er) 50 


zu} Mai Er Bericht.] Wetter: dc 
8 matter. 


fo ohne Faß ) 69,80, (70er) 50.—, 
Mai (50er) 6980, en) 22 Auguſt (60er) 71.30, (oed 51 50. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 12 Mai (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


ov. 11. t. v. 11. 
Weizen ermattend Spiritus ner: 
do. Mat 234 — [70er loto o. Faß 52 —| 52 10 
bo. Septbr.⸗Oktbr. 210 25208 - 170er Mat-Junt 51 60| 51 70 
Roggen ermatt. 70er Sepbr⸗Oktbr. 48 10 48 20 
do. Mat 199 501197 50 70er Oktbr.⸗Novbr. 4+ 90) 45 20 
bo. Septbr. 5 182 A 75 50er foto o. Faß 
N matt 
do. Mat 9 80 Suter 
do. Sentbr. ⸗Oktbr. 85 80 80 80 do. Mai 

Kündigung in 


172 50/171 50 


Wirt 
Kündlaunn in Sieht Cet 60.000 Ltr, Eber) — 000 Otter 
erlin, 12. an Schlußt⸗Courſe. 


Mai 
do. Sevtbr⸗ Otktbr. 


. IN 35 3 

Septbr.-Oftb 
112 ce Nottrungen.) Notwil, 

S 52 — 20 

ger Mai⸗Juni Kar 
70er Auguit-Septbr. . 
70er Septbr.-Dftbr. . 
70er Oktbr.⸗ br 
50er 8 Ä 


og 102 25 102 49 
e W 25 A 
\ arden 
Neue Reichsanle 
e 
ma 


84 80 84 50 


Aar Südb. E. S. A 92 10) 92 25 Gelſenkirch. Kohlen 156 75157 90 
afua&ubiwig6fbto119 25119 60 Ultimo: 
Marienb. Mlaw dto 72 30 73 — | Dux⸗Bodenb. Eiſb 4247 90/249 a 
Elbethalbahn „ „100 251100 
Galizter „ 93 50 94 

"170 99171 — 


900 74 75 Schweizer Ctr., 

Rum 86 30] Berl. Handelsgeſell. 140 101142 50 

Türk. 1%ĩkonf. Anl. 18 — 50 501152 — 
oſ. Spritſabr. B. A 


rg 260 50 
Dortm. St. Pr. L. A. 66 20 67 — en 
Inowrzl. Steinſalz 36 25 36 40 B. f. ausw H. 80 7 

8 Staatsbahn Kredit 160 75, Biskont 
Kommandit 184 90 


Stettin, 12 Mai (Zelear. | Agentur B. Heimann, Poſen) 


Weizen feſt | Spiritus matt 
M 238 — 235 — per loko 50 M. Abg. 
248 —203 —I „ 


200 — 
175 — 


14 — 


ai 7 * * 


* Mai * 
„Auguſt⸗Sept. „ 5 


202 — 
do. Septbr. Dt. 180 — 
W unverändert *) 
do. Mai — do. per loko 11 — 11 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. — 61 — 

g eum“) loc 5 Set e 14 pCt. 
e w 


des Druckes d ttes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte — 25 


Wetterbericht vom 11. Mai 
arom. a. 0 Gr. 
nachd. Meeres niv 
reduz. in mm. 


Stationen. Win d. Wette r. l. Celſ. 


der Saffung des Abgeordnetenhauſes mit 4 ENT Hel Stockhol 
a 


3 Scheitern des Geſetzes zu verhindern 

Fürſt Wied vertrat den gleichen Standpunkt und ee 
eine Reſolution auf verſchiedenartige Beſteuerung des fundirten 
und unfundirten Einkommens und gegen das Progreſſivſteuer⸗ 
ſyſtem. Fürſt Hatzfeld proteſtirte unter (ham Ausfall 
auf die fonfervative Preſſe gegen die Behauptung, daß der 
frühere Herrenhausbeſchluß aus Steuerſcheu entſprungen ſei, 
und machte feine definitive Stellungnahme von den Erklärungen 
der Regierung abhängig. Darauf erſuchte der Finanzminiſter 
Miquel das Haus eindringlich im Intereſſe des Zuſtande⸗ 
kommens der Steuerreform, dem Abgeordnetenhauſe nachzugeben, 


welche . hier keine Schwäche, ſondern ein patrioti⸗ Ru 


ſcher Akt ſei. Graf Mirbach erklärte ſich nunmehr gleich 
falls für den Abgeordnetenhausbeſchluß mit der Reſolution 
Wied, welcher den Standpunkt des Herrenhauſes wahre, 
ebenſo Graf Pfuel. Ober⸗Bürgermeiſter Zweigert be⸗ 
kämpfte den Abgeordnetenhausbeſchluß, der das Prinzip der 
was der Finanzminiſter beſtritt, 
v. Wedel erklärte ſich entgegen ſeiner früheren Abſtimmung 
nunmehr auch für den Abgeordnetenhausbeſchluß und vertrat 
die Anſchauung, daß der frühere Herrenhausbeſchluß ſowie 
die Reſolution einen hinreichenden Proteſt gegen das Pro⸗ 
greſſivſyſtem bedeute. 

„ 12. Mai. Die „Köln. Volksztg.“ dementirt die 
Blättermeldung, wonach die Ernennung deutſcher und öſter⸗ 
reichiſcher Kardinäle unmittelbar bevorſtehe. — Weiter meldet 
das Blatt, daß eine Eneyklika des Papſtes gegen den Sozia⸗ 
lismus im Laufe des Mai erſcheinen würde. 


Tokio, 11. Mai. In der Nähe von Kyoto iſt der 
ruſſiſche Thronfolger von Japanern durch einen 
Schwertſtreich verwundet worden. Die Verletzung iſt jedoch 
nicht lebensgefährlich. 


doskau 1 
8 
Breſt | 760 N 3Dunft 10 
— . 762 N 2 wolkenlos 12 
u: 764 O 9 eiter 12 
amburg . 763 NO 2 heiter 14 
winemünde 765 RO 4 wolkig 9 
Neufahrw. 766 D N wolkenlos 9 
Memel 765 NNO 3 wolkenlos 10 
arts 760 8 IMegen 10 
ünfter 760 RD 3 wolkenlos 16 
xls ruhe 60 NO 1 Nebel 913 
Wiesbaden 760 NO 2 alb bedeckt )) 14 
München 760 W 3 halb bedeckt 15 
Chemnitz 761 SO 2 halb bedeckt ) 17 
Berlin 762 OSO 4 heiter 17 
Wien 761 SO wolkenlos 14 
Breslau 762 5 Ilbed 5 17 
d 759 W I debe 13 
Nine. = 8 en | 14 
T edeckt 17 


ſtill 
1 n Gewitte 
) Geſtern Wee Da 0 = ) Thau. 


Der Luftdruck hat über aft ganz Europa ugenommen. Ein 
barometriſches Maximum, über 770 mm liegt über 1 6 
eine Depreſſion, unter 755 mm jenſeits der Alpen. Bei ſchwachen, 
im Norden öſtlichen und nordöſtlichen, im Süden umlaufenden 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland warm und 1 8805 ſtellen⸗ 
weiſe iſt Regen gefallen, insbeſondere in den füdlichen Gebiets⸗ 
theilen, wo vielfach Gewitter niedergingen; Kaiſerslautern meldet 
36 mm Regen. Eine Aenderung der beſtehenden Witterungs⸗ 
erſcheinungen iſt demnächſt nicht Eabrſch 

Deutiche Teewarte. 


erſtand der the. 
Poſen, am 11. Mai Mittags 1,32 Meter. 
s 9 5 Morgens 1.30 
5 12. 5 Mittags 1.28 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


se 


